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der Präfikmr an. Zuerst -kamen ein Dutzend Tambour« . die ihr.Telegramme.
-f Berlin , 12 . Mai . In der heutigen Sitzung des

Reichstags ergriff Fürst Bismarck das Wort zu einer
Mitthrilung über den Abschluß des definitiven Frie¬
dens mit Frankreich .

Derselbe erklärt : Bei Abschluß der Friedensp Llimina -
rien bestand die Hoffnung , die Arbeiten in 4 bis 6 Wo¬
chen zu beendigen ; wobei gerechnet war , daß di. französi¬
sche Regierung sich der unbestrittenen Herrschaft erfreue .
Diese Hoffnung hat sich nickt verwirklicht . Weitere Vcr -

zögerungen mußten die Befürchtung erregen , ob die fran¬
zösische Regierung im Stande bleiben werde , ihren Ver¬
pflichtungen zu genügen . Bezüglich der Abtretungen von
Land war das Objekt in unfern Händen , und die Aus¬
führung der Bestimmungen nicht zweifelhaft. Die Befürch¬
tungen bestände» darin , ob die französische Negierung ge¬
willt und fähig war , die Bestimmungen bezüglich der
Kriegskontribution auszuführen . Ernstliche Besorgnisse
veranlaßten mich , persönliche Besprechungen zu versuchen.
Wenn wir uns nicht verständigt hatten , würden wir Paris
durch ein Abkommen mit der Commune »der durch Gewalt

genommen und dann von der Regierung verlangt haben ,
ihre Truppen hinter dio Loire zurückzuziehen, und alsdann
die Verhandlungen fortzusetzen.

Ich ging in der Absicht nach Frankfurt , einige schwe¬
bende Fragen zur Entscheidung zu bringen , nämlich die

Zahlung der KrixgSkonlribution , die Verkürzung der Fri¬
sten , und die Verstärkung der Garantien ; da sich jedoch die
Aussicht zeigte, definitiv abzuschlußen , so hielt ich dies für
einen Gewinn für beide Länder , ca hiedurch für Deutsch¬
land die militärische Last erleichtert, und die Konsolidirurig
Frankreichs gefördert wird . Dir französische Regierung ist
nunmehr i« der Lage , am besten die Wünsche de» franzö¬
sischen Volkes nach Herstellung des Friedens zu erfüllen .

Jede andere Regierung , die sich an ihre Stelle setzen
wollte , hätte das Bedenken gegen sich, daß sie den Frieden
nicht eben so vollständig sichere . Es werden allerdings noch
nachträglich Ausführungsbestimmungen nvthwendig sein,
jedoch fft der definitive Friede erreicht. Die Zahlungsfri¬
sten find verkürzt worden , die erste halbe Milliarde wird
innerhalb 30 Tagen , welche der Einnahme von Paris fol¬
ge« , bqM- lt . Betreffs der Zahlungsmittel wurde festgesetzt ,
daß : nur Metallgeld oder Noten sicherer Banken ( englischer,
niederländischer , preußischer , belgisches) angenommen wer¬
den , oder Wechsel erster Klaffe . Die Zweite Zahlung von
1000 Millionen hat im Laufe d. I . bis Ende Dezember
stattzufiudeu . Erst hierauf sind wir verpflichtet , die Be¬
festigungen vor Paris zu räumen . (Bravo .) Die vierte
halbe Milliarde wird bis zum 1 . Mai nächsten Jahres ge¬
zahlt . Für die letzten 3 Milliarden bleiben die Bestim¬
mungen des Präliminarfriedens aufrecht , dieselben sind
bis zum 1 . . März 1874 vollständig abzuzahlen . Die fran¬
zösische Regierung hofft den Anforderungen genügen zu
können.

Schwierigkeiten ergab die Frage der Handelsbeziehungen .
Die französische Regierung will den Handelsvertrag lösen.
Sie scheint hiervon eine Steigerung der Zolleinnahmen
zu erwarten . Ich begnügte mich mit der Bestimmung , für
uns das Recht der Meistbegünstigten zu erlangen . Unter
den Meistbegünstigten sind zu verstehen : England , Belgien ,
Niederlande , Schweiz, Oesterreich, Rußland . Bezüglich der
Frage der Grenzregulirung wurde bestimmt , daß der Aus¬
druck ^ R «yon von Belfert " nicht im technischen Sinne zu
»erstehen sei, sondern derselbe wurde auf 4 bis 5 Kilo¬
meter ausgedehnt . Es schien wünschenswerth , einige deutsche
Gemeinden bei Thionville , wie Rötlingen (Knutingen ?) zu
erwerben . Aber die französische Regierung erklärte , sich in
der Unmöglichkeit zu befinden, dies zuzugestehen. Ich bade
deßhalb »orgeschlagen, die Frage der Ratifikation der Na¬
tionalversammlung zu überlasten , und ich beantragte hier¬
für noch weitere Abtretungen bei Belfort .

Die übrigen Bedingungen werden Sie aus den dem¬
nächst bevorstehenden Veröffentlichungen ersehen. Wir haben
die Bahnstrecken der Ostbahn in Elsaß - Lothringen für be¬
stimmte Summen erworben . Für die Ratifikation durch
den Kaiser und die Nationalversammlung ist eine zehn¬
tägige Frist bis zum 30 . Mai festgesetzt . Fürst Bismarck
schließt : Ich glaube , daß erreicht worden , was wir von
Frankreich vernünftiger Weise erlangen konnten . Wir
haben unsere Grenzen gesichert. Wir haben die Bezahlung
der Kriegsentschädigung gesichert , soweit nach menschlichen
Verhältnissen möglich. Noch weltergehende Forderungen
hätten größere Opfer erfordert . Ich habe das Vertrauen ,
eS sei die Absicht der französischen Regierung , den Vertrag
auSzuführen , und daß die Kräfte dazu vorhanden sein wer¬
den. Die Behauptung , die Höhe der Kriegsentschädigung
sei unerschwinglich, wurde von dem französischen Finanz¬
minister nicht getheilt. Der Reichskanzler spricht schließlich
die Hoffnung aus , der Friede werde ein dauerhafter und
segensreicher sein, und daß wir der Bürgschaften , deren
wir uns versichert haben , um gegen erneute Angriffe ge¬
sichert zu sein, in langer Zeit nicht bedürfen werden .

-j- Paris , 12 . Mai , 8 Uhr Morgens . Die Versailler
haben gestern versucht , das Fort Vanvres zu « rniren .
Nachrichten , welche die Commune verbreitet , versichern, alle
Angriffe seien zurückgewiesen . Die Einnahme deS LyceumS
bei Bonvl -eS Hat sich nicht bestätigt , di « Fvderirten jollen
dies« Position noch immer Hallen. Es sanv ein erbittertes
Gefecht bei Jssy statt ; Pie Köderirten sollen die Barri -
kaee im Park wieder genommen haben . Die Versailler
machen an -der Porte Mail tot Fortschritte , sie führen
aus dieser Seite Schanzarbeiten aus. Heute Morgen leb¬
haftes Gewetzrfeuer in der Nahe des Forts Bicvtre .
Schölcher wurde verhaftet .

-j- Versailles , 12 . Mai , 9 Uhr Morgens . Montretout
und dir andern Batterien feuern fortwährend mit großer
Heftigkeit. Die Annäherungsarbeiten machen an verschiede¬
nen Punkten Fortschritte . Fort BanvreS wird in Kürze
vollständig cernirt sein.

-f Washington , 11 . Mai . Der Vertrag zwischen Eng¬
land und Amerika bestimmt die Ernennung von fünf
Schiedsrichtern , und zwar sollen dieselben durch die Köni¬
gin Victoria , den Präsidenten Grant , die Schweiz , Brasi¬
lien und Italien ernannt werden. Die Sitzungen des
Schiedsgerichts werden in Genf gehalten . ; Der Vertrag
ist auf 10 Jahre , mit zweijähriger Kündigungsfrist , abge¬
schlossen .

Der französische Bürgerkrieg .
— Aus Paris , 5 . Mai , schreibt man der „N . Pr . Ztg ." :

. . . Im Ganze« habe ich '« hier auf der einen Seile »iel weniger
schlimm gefunden, als ich fürchtete , austt-w andern Seile freilich viel
schlimmer. 'Die Commune herrsch : t nämlich lange nicht mit der
blutigen Grausamkeit , wie in der ersten Revolution , sie denkt auch
gar nicht den Massenmord, und seines Leben « ist man hier sicherer ,
alS° seiner Uhr oder Börse ; dafür aber rsehlt der ganzen Wirthschast
auch jeoer Hauch von Leidenschaft . Keine Spur von Begeisterung
nicht - von eine« Danton oder Maral thiaischer Wnth — im Gegcn-
thril , man hat de» Mund sehr gern voll abgestandener HumanitätS-
phrascn. Di« Commune von 93 war eia furchtbarer Mörder , die
Commune von 71 ist ein erbärmlicher — Taschendieb. Darum sagte
ich, e« sei hier andererseit« schlimmer , al« ich mir gedacht — «S ist so
nüchtern, so ekelhast diese« Getreide hier l Ich « Ul nicht« von den
Soldatenhü . HW. . Thier « sagen ; aber Hmrdv » der
C o mm u n.e Men sie so lauge halten, da« spricht gar nicht für ihr«
Bravour. Ich Wi täglich Nationalgardeu -Hausen , die einfach davon
laufen, wen« ihnen da« Feuer in den Fort « zu stark wird ; Offizier «
und Soldaten durcheinander deserttren von ihren Posten . Gestern erst
kamen 3 Dfstziere und elwa 30 Nationalgarden , di« au- Fort Vanroxe «
desertirl waren , in vollem Lause durch da« Thor Charenton . In
Vincenne« wdltten" «»»gestern diese Bravsten der Braven einfach die
Häuser plündern , es gab «inm kleinen Aufstand gegen den Kvmman»
danlen, der sie daran hindern » oll»«. Di« mühsam Verhafteten liefen
endlich auf dem Wege noch de« Geftiugnifse davon . Da« Abscheu¬
lichste hier find aber doch die Weiber der Commune. An jedem
Abend halten sie in 7 Klubs öffentliche Sitzungen , und oiese Sitzungen
werden all« in Kirchen gehalten ; geistig und äußerlich alles in Schmutz
ertrunken. Uebrigm« find alle Kirchen konfi«zirt — wie die Com¬
mune fich ausdcückl . Nämlich die katholischen , den » wenigsten- heut«
Morgen noch war der Tempel in der Rue de« Billette« ( die prote¬
stantischen Kirche » in Pari« werden »Tempel' genannt ) nicht ange-
tastel. Die Commune hat wohl Respekt vor der »Kirche de« Köniz«
von Preusten " ?

— Endlich liegen genauere Angaben über die Wahlen
von» 8 . Mai in den größeren Städten vor . In Mar¬
seille sind die Kandidaten der republikanischen Union ,
welche einen Thrtl deS alten MuuizipalratheS und radikale
Republikaner begreift , gegen vie Kandidaten der munizi¬
palen Union , ans gemäßigten Republikanern , Monarchisten
und Klerikalen zusammengesetzt , gewählt worden . In Bor¬
deaux hat die Ordnungsparte : sich vollständig von der
Wahl fern gehallen ; acht gemäßigte Republikaner und vier
Radikale sind gewählt worden. In Lyon gehören die
Gewählte » alle der radikalen Liste an ; nur drei Aus¬
nahmen : hie HH .. Ducasse, Le Royer und Bonvet , welche
der gemäßigten republikanischen Partei angehören . Drei
Lallotagen sind uothwcndig , die Mittwoch stattfinden wer¬
den. Die Wahlen sind überall in der größten Ruhe vor
sich gegangen.

* Paris und Versailles , 10 . Mai . Mitteilungen
englischer Blätter .

» Time « .' Pav
'i « , Abend ». Dir Fort« Montroug « und

Vanvre « find zum Schweige» gebracht worden. Die National »
gär den von VaugirCrd und de» Pantheon weigern sich , zu mar»
schiren , und kau « ein Drittel von ihnen leistete dem Namen«aufruf
Folge. In Auteutl solle» heute Morgen drei Bomben in der Se¬
kunde gefallen sein .

— Dersäille « /Abend ». Versailler hat heute ein militärische«
Schaüspiel gesehen. Die Delegirte» der verschiedenen Regimenter von
den Divisionen Karo» und Su «bielle, welche kommandiri worden wa¬
ren , dem Haupt »er Erekutivr die anfJssY genommenen Fah¬
nen und Kanonen zu itbrrbrtnzen , langten gegen 2'/, Uhr vor

Trommeln a«t LorbeeiblSttern verziert hatten , dann 21 Trompeter
mir gleichartig geschmücklen Instrumenten, daraus »in« klein? TrupWtn »
abtheilung mit siebe» -Soldaten, .welche »ie JnsurgeMenfahnM atMtjer
Spitze ihrer Bajonette »or sich hertruga«, darauf zwölf Trompeter , »
Pferde mit lorteerbekränzlen Trompeten , und zum Schluß eine M -
theilung berittener Artillerie mit «8 Kanone» und vier WitraMeuDn.
Thier « und Mac . Rahon empfingen di« Deputation Nnlh wür¬
den mit Begeisterung begrüßt.

» Daily New « ' Pari «. In der Commune herrscht die
wildeste Verwirrung ; e« ist zu eine« verwirrenden Konflikt -Ser
» utoritälen gekommen, und die widersprechend gen Angaben «erden
»Meller Seit« veröffentlicht . Rochcfort gibt nach Verlust de»
Fort« Jssy den Raih . die Commune müsse einen Diktator « wähSkn ,
Rossel oder irgend Jemanden sonst. Da« Holl der Commune hänge
hievon ab und e« sei kein Tag zu verlieren. R> s s « l ist -trost feiner
Abdankung noch immer Krieg-minister. Man spricht allen -Hppste«
davon , uiicht ihn , sondern da« ganze CrpttHlkonntet zu »erhaften .
Eluseret wird vorqu«fichtlich binnen wenigenLag« » Freiheit ge¬
setzt werden und mau sagt sogar , « sei nach de» Hotel. de . Pille. in
Apartemmt« de« General « Bergeret, gebracht Horden. Die Liga der
republikan i s t ea U n i » n hat heute ans di« Aufforderung von
Thier« hin ihr Programm »eröfstntlichtt Paffelbe Mt drei Forde¬
rungen : Anerkennnng der Republik. Anerkennung der RGtSbefngnjfse
von Pari «, di- Polizei , die öffentliche Mlldlhätigkeit und die Schale«
durch «tuen sreigechählteuRath zu depwaü-u, undMießüch ^ u- sch^ rß-
liche Beschützyng von Pari « durch! »je Nationalgarden .

* Paris , 10 . Mai . Das Crntralkvmitee hat gestern
folgende Proklamation an den Straßenecken anschlagen
lasten :

Commune von Port «. Krieg - Verwaltung . Bürger !
Da« Sentralkomite » tritt an» seiner Stelle , indem «» vom Wohlfahet«-
ausschuß die Kriegeverwaltung entgegenuimmt; aber e« hat die Pflicht ,
dir Revolution vom 18. März, welch« . «» auf so schön« Leis « voll¬
bracht hat , »ich nntrrgehen zu laffm. Sie. muß, t,lumpst « «» ! ,Sie
wird triumphiren ! Entschlossen , hie Ordnung , die Gerechtigkeit, di«
Regelmäßigkeit in die Bevcheilungdo» Dienste« einzuführm , wird e»
all« Hindernisse unbarmherzig vernichten , « n überall die größte Thä-
iigkeit herzustellen. « « begvoift , daß , da di« Gesellschaft augegriffe«
ist . Me Mitglieder soliderisch find und daß Keiner hier Bertheidiguug
sich ungestraft « tzicheu darf. .« « ist sei« Pflicht, ohne Schwäche di«
von Umstände« geforderten Maßmgel» in Anwendung zu bring» . ES
hält darauf, dm Streitigkeiten, sin Ziel »« fetz» , di, B»«Willigkit z«
bezwing» und die Hindernisse hinwegzmäum» . weiche « st der Un¬
wissenheit und Unfähigkeit-» ffpri«g« . o» er von »er Reaktion .« siv
schickte Weise angezrttelt » erden . SS valengt von de« Bürgern Vo»
Pari « nur «in wenig Geduld, und die « ertheidigung wird «inm un¬
widerstehlichen Impuls « Men . Wr -ers Erinnern wir un« an die
unsterblichen Brrtheidiger her großen Revolution : ohne Brod , mit
nackten Führst im Schnee kämpft«, sie und errangen Stege. Werde«
wir unter besseren Verhältnissen weniger tapfer situ ? Verachten ß>ir
die Rekriminationen der Feigen und PerrLther ; feien wir stoisch .
Wa « würden unsere Kinder sagen , ivenû wir sie zu Sklaven machten ?
Unsere Kinder werden frei sei « , dcnu wir »« den die Republik u»d
die Gemeinde aufrrcht erhelle» , »nd die Menschheit wird nst« ihre
Verbesserung und ihre Unabhängigkeit schulde». E« lebe die Ecun-
mune l Es lebe die Republik ! — Pari « , 9. Rai 1871. — Für
die Delegation de « Eentr -stkomitees« die Organisalion «kor,misst»n :
Boutt , Barroud , L . B,oursier , Lacord , Tour n » i ».

Paris , 10 - Mai . Der Generalstabs -Ehef RosftfS ,
Legain , sandte eine Abschrift des bekanntest Briefes von
Rossel an den Wohlfahrtsausschuß And begleitete den¬
selben mit folgendem Schreiben :

Bürger ! Ich habe die Ehre, euch Abschrift he« '« riefe » « itzutheile ».
welchen der Bürger Reffe ! an di« Commune gerichtet hat. Die wirk¬
lich schmachvolle Haltung der republikimischest Truppen im
Fort von Jssy erklärt zur Genüge die Bitter« » seist«« llkiefi« so¬
wie die meiner telegraphischen Depesche. E» ist der Geist d« « au»«-
zucht, der fehlt , «nd wir - köMien nicht hoffen , - daß sich RrftU » Sin-
stellen wird , so lange di« Beschlüff« de» KriegStztrkchtr» einer Partei
Preis gegeben find, für welch, die vistsipltn der « Pinn der Tyrannei
ist. Wenn wir un« indeß augenblicklich idem »««nahmeregime der
Communaldiktalur unterwerfen . so strht zu chvffcn, daß jeder schlecht
gesinnte Bürger euUich und bi« zum Lag«, iw« »ahm Triumphe«
dem ^ launische» Verfahren de« Rilitätgesetze« «ohetMfaSru wird.
Gruß stnd Brüderlichkeit! — Legain , Chrf de» Generalftab «.

— Vor einigen Tagen erschien in Paris dch: Aufruf
einer Gruppe von Bürgerinnen , worin dieselben die
Versailler Regierung und die Commune beschworen, Frie¬
den zu machen. Als Antwort darauf hat nun der Cen -
trälauSschuß des „Frauen Vereins für die Berthei -
digung von Paris und die Pflege der Verwundeten " an
den Straßen von Paris ein Manifest anschlagen lasten ,
worin e« heißt :

Eine Versöhnung ztptsch « »er Freiheit «nd dem Drspotismu»,
zwischen dem Volk «nd seinen Peinigern ? Nein ! E« ist nicht der
Friede , aber der Krieg bi « znm Messer , welche» die Arbeiter
von Pari « verlangen. Heute würde Versöhnung Verrath sein. E»
wäre eine Verläugnunz aller Ueberzengungen der Arbeiterklaffe», welche
die absolut « soziale Erneuerung hoffen, der Abschaffung der heute be¬
stehenden gesetzlichen und soziale» Beziehungen, der Unterdrückung
aller Borrechte und Susbeutuugeu , der Unterstellung der Arbeit dem
Kapital, mit einem Wort, die Valäugmmg der Befreiung de« Ar-



Heiter« durch sich selbst ! . . . Der gegcnwärlige Kamvs kann nur den
Triumph der Sache de« Volke« al« Ausgang haben. Pari » wird

nicht zurückweichen , denn e« siegt die Fahne der Zukunft . Die letzte
Stunde hat geschlagen . . . . Platz für die Arbeiter ! F »rt mit ihren

Peinigern ! Energische Handlungen ! Der Freiheitsbaum wichst , von
dem Blute feiner Freunde getränkt ! . . . Dle Pariser Frauen werden

Frankreich und der Welt beweisen , daß auch sie im Augenblick der

höchsten Gefahr — auf den Barrikaden , den Wällen , wenn die Reak¬
tion dir Thore erzwingen sollte — wie ihre Brüder ihr Blut und ihr

^ «den für di« Bertheidigung und den Triumph der Commune, d. h.
de« Volke« zu geben im Stande find. . . . E» lebe die soziale und

universelle Republik ! SS lebe die Arbeit ! Es lebe die Gemeinde !

Pari «, 6. Mai 1871 . Die Sxekutivkommisfion de« «Zentralkomitee'»

de« Franeuverein « : LeMel , Zaequier , Lestzvre , Leloup ,
D m i t r i e w.

— Paris , 11 . Mai , Abends . Seit heute Morgen heu¬
tiger Kampf . Die Batterien von Montretout und
Mont Valerien überschütten die Bastionen von Point du
jour und Auteuil mit Geschossen . Die Nationalgarden
vermögen sich auf der Umwallung dieser Seite nicht mehr
zu halten . Die Kanonenboote der Föderirten feuern nicht
mehr . Zu Neuilly und ASniercS machen die Versailler
häufige und kühne Angriffe . Vor der Redoute Hautes -
BruyereS , BicStre und Montrouge unternehmen ihre Plänk¬
ler kecke RekognoSzirungrn . Cluseret wurde gestern durch
Miot , Balles und Vermorel verhört und nach dem Verhör
nach Maza « zurückgeschickt . Floquet ist auf Befehl der
Commune verhaftet . — Bei dem heutigen KriegSrath , unter

, Vorsitz von Delescluze , waren Cccilia , DombrowSki und
WroblewSki gegenwärtig .

— Aus Versailles , 9 . Mai , schreibt man der „Köln .
Zts " :

Seit vier Tage» werde» enorme Massen Kugeln nach der großen
Batterie von Montretout gefahren, welche die Pariser Wälle und
den Biadukt de« Point -du -Zour mit Bomben verarbeitet. Diese Bat¬
terie von 75 Kanonen gibt durchschnittlich 300 Schüsse in der Stunde ,
jede« Geschütz vier. Die Wälle bei Auteuil und Passy und das Bou -

logner Holz haben unter diesem Kugelregen bereit« arg gelitten. Unter
dem Schuhe der Batterie konnte General Douay Boulogne ohne
Widerstand besetzen. Seine Truppen haben kleine , von nur einem
Pferde gezogene Geschütze bei sich , um rasch im Innern der Snc «inte
» anövriren und die Straßen an derselben schnell bestreichen zu kön¬
nen. Der Viadukt de« Poiat -du-Jcur hat stark gelitten , und sechs
Kanonenboote , die unter den Arkaden desselben lagen , mußten au«
dem Kampfe zurückgezogen werden ; die drei übrigen schießen noch
aus Meudon . Passy wurde gleichfalls von Versailler Kugeln heim¬
gesucht . I « Einzelnen sind die militärischen Dinge iadeß gar ein¬
förmig .

— Der Versailler Korrespondent der „Index . Beige "

schreibt , in der Nationalversammlung sei viel von den
Sprengkugeln die Rede , die man in den von Amerika
gelieferten Patronen gefunden habe ; so fänden sich die
Klagen der Deutschen wie der Insurgenten gerechtfertigt ,
wie auch die Abläugnungen französischer Offiziere ; denn es

< sei außer Zweifel , daß wissentlich die französische Armee
keine explosibel« Kugeln gebraucht habe ; es sei aber mög¬
lich , daß sich einige solcher in den Patrontaschen der
Soldaten befunden hätten . Diese Auslegung klingt wie
eine Ausrede , doch ist die betreffende Kommission der Na¬
tionalversammlung mit dieser „ fast durch Zufall gemachten
Entdeckung " beschäftigt.

Deutschland.
Karlsruhe , 13 . Mai . Ihre Königlichen Hoheiten der

Grvßherzog und die Großherzogin haben Sich heute Nach¬
mittag nach Schwetzingen begeben, um das dortige Lazareth
zu besichtigen, und sind am Abend wieder nach Karlsruhe
zurückgekehrt.

Straßburg , 9 . Mai . (Sch . M .) Gestern sind 2 Delegirte
de« Munizipalraths von Straßburg , der interimistische
Maire Hr . Klein und Hr . Kable , nach Berlin abge-
reiSt ; ein dritter , Hr . R . v. Türk heim , wird seinen
Kollegen Nachfolgen : ' der vierte , ein legitimistischer Advokat
von Schlettstadt , sei , so vernehmen wir , nicht gesonnen,
denselben Weg einzuschlagen. Wünschen wir , zu gegenseiti¬
ger Verständigung , den besten Erfolg dieser Mission . Die
Kolmarer Deputaten bereiten sich zu derselben Reise vor .

Diedenhofen , 9. Mai . (N . P . Z .) Noch immer sieht es
hier gar übel aus , auch dauert die große Wohnungs¬
no th fort ; denn noch steigt kein Neubau aus den Schutt -
und Trümmerhaufen , in denen ganze Stadtheile liegen,
hervor . Steinmetzen und Maurer aber haben guten Ver¬
dienst und arbeiten rüstig . Die Bosheit der nicht feind¬
lich gesinnten Einwohner scheint sich gegen den ehemaligen
französischen Kommandanten gewendet zu haben,
der , vor einiger Zeit in Privatangelegenheiten hier anwe¬
send, in keinem Hause Aufnahme gefunden haben soll. Bei
der gemächlichen Natur und dem taktvollen Auftreten der
hiesigen Besatzung (4 . rhein . Infanterieregiment Nr . 30 )
und der neu angekommenen Beamten dürfte es wohl rascher
als man im Reiche daheim denkt , geschehen , daß die hie¬
sige, zur Zeit noch zwiesprachige Stadt einmüthig deut¬
schen Sinnes wird , wieder deutsch denken lernt und sich
gewöhnt , auch nur deutsch zu reden.

München , 12 . Mai . (Frkf . Bl .) Die bayrische Regie¬
rung hat ihre Zustimmung zur Ratifikation des in Frank¬
furt Unterzeichneten Friedensvertrags bereits am
gestrigen Tage ertheilt .

' * München , 12 . Mai . Der bayrische Bevollmächtigte
bei den Friedensnnterhandlungen in Brüssel , Graf Quadt ,
begab sich auf Einladung des Fürsten Bismarck von dort
nach Berlin , um daselbst den Friedensvertrag im Namen
Bayerns mit zu unterzeichnen .

** München , 12 . Mai . In der heutigen Sitzung des
Magistrats wurde (wie bereits kurz erwähnt ) beschlossen ,
die Kreisregierung von Oberbayern um sofortige Entfer¬
nung des Religiynslehrers an der höheren städtischen Töch¬

terschule, Streber , vom Religionsunterricht zu ersuchen,
widrigenfalls der Magistrat selbst Streber den Eintritt in
die Schule verbieten und im äußersten Falle die höhere
Töchterschule als Gemeindeschule ganz auflösen werde.
( Streber , auch Religionslehrer am Wilhelms -Gymnasium
und GeschichtSprofefso? , behandelt die Unfehlbarkeitslehre
als Theil des Religionsunterrichts .) Der Magistrat be¬
schloß ferner , neue Neligionslehrer nur gegen Ausstellung
eines Reverses gegen die Unfehlbarkcitslehre anzustellen ;
eventuell den Religionsunterricht weltlichen Lehrern zu
übertragen . Der Magistrat beschloß endlich, die StaatSre -
gierung um Verhaltungsmaßregeln zu ersuchen , gegenüber
vielfachen vorliegenden Protesten von Eltern gegen den
Vortrag der Unfehlbarleitslehre in den Volksschulen ; ferner
bei der Staatsregierung anzufragen , ob das Ausbleiben
aus der Religionsstundc , welches durch die neue Religions¬
lehre motivirt würde , als Schulversäumniß zu bestrafen
und wa« gegen die Lehrer zu veranlassen sei , welche das
Unfehlbarkeitsdogma vortragen .

Darmstadt , 11 . Mai . (Frkft . Ztg .) Auf die Eingabe
von Katholiken des GroßherzozthumS an den Großher¬
zog um geeignet scheinende Intervention für das gegen¬
wärtige Oberhaupt der katholischen Kirche ist folgender
Erlaß den Veranstaltern der Adresse zugcstellt worden :

Eine Reihe von Eingaben an Se . König !. Hoheit den Grobherzog,
in welchen die Bitte gestellt wird , e« wolle die großh. Regierung die
ihr geeignet scheinenden Wittel anwenden , um die durch die Okkupa¬
tion Rom « gefährdeten Gerechtsame und Interessen der katholischen
Unterthanen in Schutz zu nehmen, ist , da der Gegenstand das politi¬
sche Gesammtintrrejse Deutschlands berührt , mit Allerhöchster Geneh¬
migung an den Kanzler de« Deutschen Reiche « zur sachlichen Erledi¬
gung abgegeben worden. — gez . v. Lindelos .

Mainz , 11 . Mai . ( Fr . I ) Die gestern Abend auf
ihrer Rückreise von der Frankfurter Konferenz dahier ein¬
getroffenen französischen Minister des Auswärtigen
und der Finanzen , I . Favre und Pouyer -Quertier , begaben
sich heute früh , nachdem sie unter Führung des hiesigen
langjährigen Regierungsagenten für die vorkommenden
Handelsgeschäfte der französischen Regierung , Hrn . E . Hu -
mann (Neffe des alten «Straßburger Maires ) , dem Gou¬
verneur einen Besuch abgestattet , in Begleitung desselben
in das Gefangenenlager , woselbst sie enthusiastisch empfan¬
gen wurden . Das Lager wurde eingehend besichtigt. Viel¬
fach an ihn gebrachte Klagen Einzelner konnte der Minister
des Auswärtigen der französischen Republik bereits selbst
als unbegründet zurückweisrn . Bezüglich der Lage der Ge¬
fangenen , ihrer Verpflegung und Behandlung äußerte der
Minister seine volle Anerkennung . Zur Vervollständigung
der Equipirung ließ er einen Betrag zurück. Für die Aus¬
gleichung der rückständigen Löhnung erfolgte Anweisung
der Beträge auf Frankfurt . Um 11 Uhr 30 Min . er¬
folgte die Rückreise über Bingerbrück . Die Rücksendung
der Kriegsgefangenen soll erfolgen , sobald die dazu nöhigen
Befehle eintreffen . TranSportmaterial steht längst hier be¬
reit . Für die Aktion in Algier sollen zunächst bis zu
10,000 Mann den Rückmarsch antreten . Der Eintritt in
die dahin bestimmten Truppeukorps ist den Gefangenen
jedoch freigestcllt worden . Die Seelsorge des Lagers be¬
sorgen gegenwärtig drei französische Armeegeistliche.

** Köln , 12 . Mai . Jules Favre und Pouyer - Quer¬
tier trafen gestern Abends 10 ' /-- Uhr hier ein . Unterwegs
hatten dieselben die französischen Gefangenen in Koblenz
und Mainz besucht . Favre ist nach Versailles , Pouyer -
Quertier nach Rouen abgereist .

Koburg , 11 . Mai , Abends . (N . Kor .) So eben ist eine
höchst befriedigende telegraphische Depesche über den Zu¬
stand des Herzogs von Gotha eingetroffen . Das Fieber
hat den Kranken verlassen, und eine entschiedene Besserung
des ganzen Befindens ist endlich zu ksnstatiren .

Dresden , 10 . Mai . Die Landessynode wählte
heute den VerfafsungsauSschuß und den Ausschuß für Be¬
schwerden. Auf der Registrande befanden sich u . A . : der
Entwurf eines Kirchengesetzes, betreffend die Errichtung
eines evangelisch- lutherischen Oberkonsistoriums ; der Ent¬
wurf eines Gesetzes, betreffend einen von jeder ordentlichen
Landessynode zu bestellenden ständigen Ausschuß , und wei¬
ter der Entwurf eines Kirchengesetzes , betreffend die Ab¬
änderung der Bestimmungen in § 25 der Kirchenvorstands¬
und Synodal »rdnung über die Besetzung geistlicher Stel¬
len . Diese Entwürfe wurden theils an die betreffenden
Ausschüsse verwiesen , theils sollen sie im Plenum berathen
werden .

Berlin , 11 . Mai . Die „Prooinzial -Corresp .
" schreibt :

Der Reichstag hat im Lauf« dieser Woche mehrere Vorlagen ,
namentlich das Gesetz wegen des Schadenersatzes bei Unglückssällen
auf Eisenbahnen rc. . endgiltig erledigt , — außerdem die Vorlage we¬
gen der Bereinigung von Elsaß - Lothringen mit dem Deutschen Reiche
in eingehenden KommissionSverhantlungen für die Berathung im
Hause selbst vorbereitet. Die Absichten der Regierung , wie sie in der
Rede de« Fürsten Bismarck als «in nothwendiger Versuch , vorbehalt¬
lich weiterer gemeinsamer Entschließungen bezeichnet werden , dürften
im Wesentlichen die schließlich « Zustimmung - er Mehrheit finden. Die
Berathungen im Hause werden erst in der nächsten Woche stattfinden
können ; die Sitzungen de« Reichstags werden daher wohl bis nahe
an Pfingsten heranreichen.

** Berlin , 12 . Mai . Reichstag .
Der Gesetzentwurf betr. die Deklaration zum 8 1 de« Genossen -

schastSgesetze « vom 4 . Juli 1868 wurde ohne Debatte in
erster und zweiter Berathung angenommen ; hiernach wird den im 8 1
genannten Genossenschaften die Ausdehnung des Geschäftsbetriebes auf
Personen gestattet , welche nicht zu ihren Mitgliedern gehören . — ES
folgte hieraus die Abstimmung über das Haftpflicht - Gesetz .
Dasselbe wurde mit großer Majorität definitiv angenommen ; ebenso
die einschlägigen Resolutionen über Krankenkassen, AltersversorgungS-
und Jnvalidenkassen .

Fürst Bismarck ergreift zu einer Mittheilung das Wort . ( S .
». Tel.)

Bei der zweiten Berathung des Gesetzentwurfs über da« Post -
ta e s e n de» Deutschen Reiches wurde 8 1 der Regierungsvorlage un¬
verändert angenommen. Zu 8 2 ergriff der bayrische Staatsmintfier
v. Schlöhr da» Wort . Derselbe sieht im Postmonopol durchaus
keine Gefahr für den Zeitung - Vertrieb und glaubt , daß dasselbe de»
Zeitung - Wesen in keiner Weise hinderlich ser, 8 2 wurde hierauf
in der von Fischer vorgeschlagenen Fassung nebst einem Amendement
von Becker angenommen , wonach sich da« Verbot im 8 1 nicht auf
die Beförderung politischer Zeitungen zwischen zwei weniger al« 2
Meilen von einander entfernten Orten und auf die Beförderung von
politischen Zeitungen gegen Bezahlung durch erpresse Boten oder Fuh¬
ren erstreckt .

** Berlin , 12 . Mai . Die dritte Reichstags - Abtheilung
beschloß heute , die Wahl Sonnemanns wegen der in die
Wahllisten nicht aufgenommenen 800 Bayern ungiltig zu
erklären und den Bundeskanzler aufzufordern , für Frank¬
furt neue Wahllisten aufstellen zn kaffen .

Die Kommission für Elsaß - Lothringen beendete
gestern Abend die Berathung des Gesetzentwurfs nach langer
Debatte . § 3 lautet jetzt folgendermaßen :

Die Staatsgewalt in Elsaß - Lothringen übt der Kaiser aus . Bi »
zur Einführung der ReichSversaffung steht die ganze Gesetzgebungs¬
macht dem Kaiser und dem Bundcsrathe zu. Nach der Einführung
der Verfassung steht dem Reiche da« Gesetzgebung - recht auch in den
der Reichsgesetzgebung in den Bundesstaaten nicht unterliegenden An¬
gelegenheiten zu. Dem Reichstage wird über die allgemeinen Anord¬
nungen und den Fortgang der Verwaltung jährlich Mittheilung ge¬
macht. Der Reichskanzler übernimmt die Verantwortlichkeit für die
Anordnungen und Verfügungen des Kaiser«.

Schließlich wurde ein Antrag Luxburg ' s angenom¬
men , wonach das Povisvrium bis zum 1. Jan . 1873 dauern
soll. Das ganze Gesetz wurde mit 20 gegen 8 Stimmen
angenommen .

Oesterreichische Monarchie .
** Wien , 11 . Mai . In der gestrigen Sitzung des Fi¬

nanzausschusses wurden bei dem Kapitel „Minister¬
rath " die für den DiSposttionSfond präliminirten 180,000
Gulden mit allen gegen vier Stimmen gestrichen. Ein
Antrag , betreffs der Unterrubrik „Ministerium des Innern *

für Auslagen der Staatspolizei 120,000 Gulden zu gewäh¬
ren , sowie ein Antrag Lasser ' s , bei derselben Rubrik für
geheime Auslagen 127,000 Gulden zu genehmigen , werden
in einer der nächsten Sitzungen eventuell zur Berathung
kommen.

Gutem Vernehmen nach ist der ehemalige Ministerpräsi¬
dent Graf Taaffe zum Statthalter von Tirol ernannt
worden . — Der Herzog Wilhelm von Württemberg
ist von seiner Reise nach Amerika und Frankreich hierher
zurückgekehrt.

Wien , 11 . Mai . Die „ Wien . Ztg ." enthält folgende
Note :

Da « . Vaterland " wiederholt seine Behauptung , es seien die Schul¬
gesetze in Dalmatien suspendirt worden. Dies« Behauptung ent¬
behrt jeder thatsächlichen Begründung ; vielmehr hat da- Unterrichts¬
ministerium einen auf eine solche Maßregel gerichtete » Antrag al« un¬
zulässig abgefihnt. "

Schweiz.
Bern , 12 . Mai . (Fr . I .) Die BundeSrevistonS -

Kommission des Ständeraths soll von sehr libera¬
lem Charakter sein, namentlich in Bezug auf die Religions¬
und Niederlassungsangelegenheitcn . Nicht gestattet ist ir¬
gendwelche Aufnahme in den Jesuitenorden oder in nicht-
akkreditirte Gesellschaften. Das Wirken dieser Korporatio¬
nen, sowie die Errichtung neuer Klöster ist untersagt .

Italien .
r Rom , 8. Mai . Man schreibt der „Pall Mall Gaz .

" :
Der Papst sowohl wie Kardinal Antonelli find einigermaße .l

enttäuscht in Betreff der von Versailles durch de« Grasen d ' Har -
court überbrachten Botschaft. Der Botschafter zeigt sich sehr ge¬
mäßigt in seinen Ansichten und ist Italien persönlich freundlich gesinnt.
Die Versicherungen, welche er von Thier « überbringt , beschränke »
sich auf da« Versprechen , Verhandlungen wegen einer Konferenz der
katholischen Mächte auzubahnen , in der Abficht , «ine dem Papste gün¬
stige Erledigung der römischen Frag « zu Stande zu bringen . Thier«
gesteht übrigens selbst . daß er wenig Hoffnung auf günstigen Erfolg
habe, indem die Stimme Frankreich« nicht länger allmächtig sei. Graf
d 'Harcourt äußerte , Hr . Thier» bebau« , daß Italien die September -
Konvention verfitzt habe , sagte jedoch nicht« von Vorstellungen über
diesen Punkt , welche dem Labinet in Florenz gemacht werden sollten.

Türkei.
** Konstantinopel , 11 . Mai . Mustapha Bey , der

Adjutant des Kriegsministers , hat an den Letzteren fol¬
gende aus Suez vom gestrigen Tage datirte Depesche ge¬
sandt : „ Raidah ist mit Sturm genommen , wobei Mehmet »
Ibrahim seinen Tod gefunden hat . Der assyrische
Ausstand ist hiermit vollständig beendigt . Ich kehre mit
360 gefangenen Insurgenten zurück, um speziellen Bericht
zu erstatten . Es scheint zweckmäßig, diese Gefangenen vor¬
läufig an einem andern Orte zu interniren ."

Großbritannien.
London , 12 . Mai . England spricht in den Vertrags -

Präliminarien zu Washington ein freundliches Be¬
dauern aus über die durch die „Alabama " und ähnliche
Schiffe verursachten Schäden . Die Schiedsrichter sind-
ja ein englisch - amerikanischer Bevollmächtigter nebst Ver¬
tretern des Königs von Italien , des Kaisers von Brasilien
und des Schweizer -Präsidenten . Das Schiedsgericht tritt
ehestens in Genf zusammen. Stimmenmehrheit entscheidet.
Der Nrtheilsspruch ist endgiltig . Der Hauptinhalt des
Vertrages bestimmt , eine neutrale Macht sei verpflichtet ,
die Ausrüstung und das Auslaufen kriegstüchtiger Fahr¬
zeuge gegen eine befreundete Macht , so wie die Benutzung
neutraler Häfen und Gewässer zn Kriegszwecken gewissen¬
haft zu verhindern . Die Kontrahenten werden die übrigen
Mächte auffordern , diesen Grundsätzen beizutreten .



Der peruanische Gesandte dementirt die mit der süd -
amerikanischen Post angeblich gekommene Nachricht , daß in
Peru eine Revolution ausgcbrochen sei. Der türkische
Gesandte kündigt die Unterdrückung des syrischen Aufstan¬
des an. — Sr John Herschel , der große Astronom, ist
im Alter von 78 Jahren gestorben.

Amerika.
— Re«-Aork, 10. Mai. Der Senat ist heute zu einer

Sitzung zusammengetreten . Grant hat den neuen Vertrag
zwischen England und den Vereinigten Staaten vorge-
lcgt. — Die Nachricht von der Einnahme Lima ' S durch
die Insurgenten hat bisher keine weitere Bestätigung ge¬
funden.

Badische Chronik .
- Karlsruhe , 12 . Mai . Für dir zahlreichen Freunde de- ver¬

storbenen Profeffsr « Hofmaler Feodvr Dietz wird e- von Interesse
sein , zu erfahren , daß von nächsten Sonntag den 14. d. M . ad i«
Lokal de» Kunstverein» ein« Ausstellung seiner hinterlafsenen Gemälde,
Skizzen, Zeichnungen rc. stattsinden wird .

-r- Karllruhe , 13 . Mai . Der . Diebstahl bei Goldarbetter
Seeiu wird auch in belgischen Blättern besprochen . Die „Jndep .
Belg«" erzählt unterm S. Mai von Spa dasselbe , wa« wir bereit»
berichtethaben, und hebt dabei hervor , daß der Polizeikommissär He » et

. mit seinem Adjunkten Patron und einigen Polizeiagenten am
Sonntag den 7. d. M . in der Wohnung der Gauner , welche sich an
einem isolirten Platze eingemielhet halten , eine Haussuchung »ornahm ,
bei welcher sich «ine größere Anzahl der gestohlenen Juwelen vorfand ,
ferner, daß die Gauner auf die Verfügung de» Untersuchungsrichters
in Karlsruhe , welcher dem Hrn . Henet die Signalement » geschickt
hatte , in Haft »erbracht wurden . Sodann werden die un » bereit« be¬
kannten Detail » de » kühnen Diebstahls , namentlich die Geschichte mit
dem Kästchen berichtet und wird schließlich bemerkt, der Fang , welchen
Hr . Henet gemacht , sei um so wichtiger , al« der kühne Gauner und
desstn Frau bei einem zum Nachtheil der Wechsler Dcclercq nnd
Dam » in Gent (Gand ) verübten Diebstahl brtheiligt find , und
einem in Brüssel zum Rachtheil de« Goldwaarenhändler « M . de
Eopper verübten Diebstahls nicht fremd zu sein scheinen .

Wenn sich diese Nachrichten de» Brüsseler Blatte » bestätigen , so
wären die Diebe, bevor sie au -geliefert werden , zuerst in Belgien ab»
zustrasen. Wir Höven weiter , daß der Gauner Godfrey »der jetzt
Hallet sich vor einigen Jahren in Frankfurt aufgehalten haben und
dort einen sehr bedeutenden Diebstahl von Brillanten , die ihm der
Juwelier in'« Hotel bracht«, verübt haben soll . Die Bestätigung wird
abzuwarten sein , jedenfalls ist durch Verfolgung und Verhaftung die¬
ser gefährlichen Leute der öffentlichen Sicherheit ein wesentlicherDienst
geleistet worden.

md Karlsruhe , 13. Mai . Polizeikommissär Baumann von
Basel ist al» solcher für Baden und Polizeikommissär Gere » von
Karlsruhe als solcher für Freiburg ernannt worden.

Heidelberg , 11 . Mai . (Fr . I .) Schon seit einigen Jahren
hat man begonnen , zur Förderung archäologischer Studien ein ar¬
chäologisch ^ » Institut unter der Direktion de» Professors vr .
Stark mit der hiesigen Universität zu verbinden. Dessen Besttzthü-
mer find allmälig so angewachsen , daß in einem Saal und drei Zim¬
mern treffliche GypSabgüfse von Statuen und Statuetten , Relief« und
Büsten , sowie eine Menge Anticaglien aller Art ausgestellt « erden
konnten. Die am Ludwig- Platz gelegenen weiten, lichten Räume find
jede Woche zweimal dem Publikum geöffnet, und kann an einem
dritten Wochentage nach den Antiken gezeichnet werde».

Mannheim , 12. Mai . (Mnnh . J .) WahldeSLBürgex -
' meister ». Bi« 1 Uhr Mittag «, dem Schluffe der heutigen Abstim¬

mung , hatten 740 Wähler abgestimmt. Fehlen noch ca. 2000 .

Baden , 12. Mai . (Heid. Ztg .) Bei der gestrigen Wahl zum
Reichstag erhielten Direktor Renk 493 , Dekan Lender 101,
v. Berlichingen 2 Stimmen .

Bühl . 13. Mai . Re ichtag » - Wahl . E» erhieltm im
Amtsbezirk : Dekan Lender 2520 , Direktor Renk 931 Stimmen .

Freiburg . 11 . Mar . Der »Frbg . Ztg ." zufolge ist da» Rast¬
haus auf dem SchauinSland nunmehr eröffnet. Der Verein für
die Pflege diese« Berge« hat sich Mühe gegeben , für alle möglichen
Bequemlichkeiten der Besucher Sorg « zu tragen , und ist nun die Ein¬
richtung getroffen worden , daß 6—10 Personen übernachten können.
Die W' rthschast ist in guten Händen und wird den Ansprüchen , die
man an solche stellen kann, vollkommen entsprechen . Die Einweihung
de« Hause «, welche« den Namen . FriedrichsHöhe' erhalten soll, sowie
die Taufe der „ Luisenruhe" wird in der nächsten Zeit stattsinden.

Vermischte Nachrichten .
kl Nach den Bauplänen find auf der Landau - Zweibrückener

Bahn folgende StationSanlagen vorgesehen: Albersweiler, Annweiler ,
WrclgartSwiesen, Hinterweidenthal , Münchweiler . Rodalben (für Pir¬
masens) , Thaleischweiler, Rieschweiler, Contwig und Zweibrücken. —
Die Landau - Germer - Heimer Bahn wird folgende Stationen
erhallen : Lingenfeld, Lustadt, Zeiskam , Hochstadt und Landau .

— Hagenau . Die Anleihe , welche die Stadt aufzunehmen
beabsichtigt , wird in zwei oder drei Tagen emittirt werden mittelst
einer öffentlichen Subskription , die in Hagenau in der Munizipal¬
einnehmerei und in Straßburg bei den HH . Bankier«, die Submis¬
sionen gemacht haben, eröffnet sein wird . Eine weitere Anzeige wird
den Tag und die Bedingungen der Subskriptio ^ kund machen. Man
sagt, daß die Obligationen auf 1000 Fr . mit ' fünfprozcntizen Zinsen
lauten und in 16 Jahresterminen rückzahlbar sein werden. Wir
glauben zu wissen , daß der größte Theil der Anleihe schon zum voraus
gedeckt ist. (Nied. Kur .)

— Ulm , im Mai . Die Ziehung der Ulmer Dombau - Lot -
lerie ist nunmehr definitiv auf den 30 . d. M . festgesetzt.

— München , 11 . Mai . (Frkf. Ztg ) Einem der Unterzeichner
der Museumsadresse ist von seinem Pfarrer die Trauung
versagt worden , weil er in Folge jener Unterzeichnung ipso kooto
exkommunizirt sei. Der Betreffende hat nun zunächst Beschwerde gegen
den Pfarrer eihobe » nnd sieht man der bezüglichen Entschließung der
Staatsbehörde mit Interesse entgegen .

— Wie die , N. Würzbmg . Ztg . " vernimmt , gedenkt Hr . Hofrath

vr . Bamberger dem ihm von Wien aus gewordenen Rufe an
di« dortige Univerfität Folge zu leisten .

— Frankfurt , 11 . Mai . (N. B. L.-Ztg . ) Die Gewinnliste
derPserdelotteri « ist so eben erschienen . Den Hauptgewinn ,
«ine vierspännige Equipage, » Is englische Postwagen, hat Hr . Richard
Raumschüffcl, Raumhausen bei Afchaffenburg , gewonnen.

— In Kassel wurden jüngst kurz nach einander drei sozial-demo¬
kratische Versammlungen aufgelöst , welche - in dieser großen Zeit nicht »
Befsere« zu thun wußte , als Sympathie -Michelei mit der — Pariser
Eommnne zu treiben !

— Au« Berlin , 11 . d. , wird der „Frkf. Presse" gemeldet, daß
gestern früh bereit» an da« Krieg- Ministerium die Weisung ergangen
sei , sofort 20,OM französische Gefangene , der Linie angehörig ,
sowie auch namentlich Turco » schleunigst zu entsenden und dieselben
nach dem südlichen Frankreich zu dirigiren , von wo sie zur Bekämpfung
de» Aufstande«, nach Algier gehen werden. Uebcrhaupt werden jetzt
sowohl von den in Norddeutschland al« von den in Süddeutschland
internirten Gefangenen bedeutende Rücktransporte in die Hrimath er¬
folgen.

— Biel Gelächter war dieser Tage in der PetitionSkommis -
sio » de» Reich«tag« über die Petition eines Landmanne « Böhme
au« Königsberg , der in einer überaus wunderlichen Zuschrift al»
. Weltresormator " dem Reich - tage ein „ Ultimatum " stellt und ent¬
weder die Einbringung von 30 Radikalgesetzen »der die Übertragung
der Diktatur Europa '« auf seine Person verlangt . Zugleich bietet er
dem Reichstag« seine Schrift über eine Weltreligiou für 30,OM Thlr .
zum Kauf an.

— Graz , 10 . Mai . Deutsche UnioerfitätSstudenten versammelten
sich heute . Um «ine Zustimmungsadresse an Döllinger zu
erlaffen. Der anwesende Prorektor erhob formeller Bedenken wegen
Einsprache und drohte, die Versammlung zu schließen , fall » eine De¬
batte begonnen würde.

— Wie man au« Florenz vernimmt , ist der Bericht des Abg.
Mardini in Betreff der Gotthard - Bahn gedruckt und wirb mög¬
lichst bald den Deputaten ausgetheilt werden. — Die offizielle Be¬
triebseröffnung der Rigi - Bahn ist auf den 23. Mai angesetzt.
(N . Z . Ztg .)

" Pari « , 10. Mai . Der SicherheitS-Delegirte hat den Bürger
Perrin , Direktor der Großen Oper , der sich den Schwierigkeiten
der Lage nicht gewachsen zeigte , abgesetzt und den Bürger E . Gar¬
nier zu seinem Provisor. Nachfolger ernannt . Ihm zur Seite tritt
eine Kommission zur Wahrnehmung der Interessen der Musik
und der Musiker, bestehend au« den Bürgern Eournet , A. Negnard ,
Lesebvre -Roncier, R . Pugno , E . Lavrand und Selmer .

Nachschrift .
Paris , 12 . Mai. Der „Monde" veröffentlicht einen

Brief des Grafen Chambord . Derselbe weist als Ver-
läumdung die Behauptung zurück: „er verzichte auf das
Glück , Frankreich zu retten" . Frankreich sei monarchisch
gesinnt . Graf Chambord protrstirt gegen die Behauptung :
er wolle die unbeschränkte Regierungsgcwalt; die traditio¬
nelle Monarchie sei vereinbar mit der Gleichheit vor dem
Gesetz . Er würde reelle Garantien für die Unabhängigkeit
des päpstlichen Stuhles und die Freiheit der Kirche for¬
dern als erste Bedingung des Friedens der Geister. Er
wolle nicht mit einer Partei herrschen, sondern mit Hilfe
Aller , die Religion, Frieden und Eintracht zurückführen
wollen .

-s
- Paris , 12. Mai , Mittags . Eine Proklamation

des Wohlfahrtsausschusses sagt : „Die Commune
und die Republik sind einer tödtlichen Gefahr entgangen.Der Verrath hat sich in unsere Reihen eingeschlichen.
Gold wurde mit vollen Händen gestreut und hat käufliche
Seelen gefunden . Die Räumung des Forts Jffy , welche
von dem Elenden , der das Fort auslieferte, durch ein ruch¬
loses Plakat selbst bekannt gemacht wurde, war nur der
erste Akt des Drama 's ; die innere monarchische Insurrek¬
tion trifft hiermit zusammen ; die Auslieferung eines Thores
sollte folgen. Alle Fäden des Gewebes sind in unfern
Händen. Der größte Theil der Schuldigen ist verhaftet.
Das Kriegsgericht hat sich permanent erklärt. Gerechtig¬
keit wird geübt werden."

„Moniteur "
, „Obseroateur "

, „Univers"
, „ Spectateur" ,

„Etoile"
, „Anonyme " sind unterdrückt worden .

Ein Bericht Delescluze ' s vom 11. d . erklärt, daß
die Bewachung der Wälle ausreichend hergestellt sei und
eine gute Reserve nötigenfalls jeden Uebersall zurück¬
weisen werde. Die Stellung bei Jffy ist beinahe unver¬
ändert. Das Fort Vanvres , welches momentan geräumt
war, wurde von Wroblewski wieder besetzt, der mit dem
Bajonett die Versailler daraus vertrieb. — Schölcher
ist des Einverständnisses mit dem Feind angeklagt.

t Paris , 12. Mai , 6 Uhr 30 Min. AbdS. Das 208.
Bataillon hatte diesen Morgen auf Befehl des Wohlfahrts¬
ausschusses die Bank cernirt , da man dort ein Waffen¬
depot vermuthete . Man hielt über eine Stunde Haus¬
suchung, ohne etwas zu finden . Man versichert , Deles -
cluze habe vollständig mit dem Centralkomitee gebrochen.

„La Justier " versichert , das Centralkomitee ziehe
sich zurück und habe auf die Leitung der Kriegöverwaltung
verzichtet. Moreau , der Zivildelegirte bei dem Kriegs¬
ministerium, hat seine Entlassung gegeben. Es- geht das
Gerücht , die Versailler hätten das Lyceum bei Fort
Vanvres genommen und die Föderirten dieses Fort heute
geräumt. Die Vendome - Säule steht noch. — Börse .
Schluß. Rente 53 . 75 , Italiener 57.20.

-j- Versailles , 12 . Mai , 6 Uhr AbdS. Im Laufe deS
Nachmittags haben die Truppen den Couvent des
Oiseaux bei Jssy mit dem Bajonette genommen . Viele
Insurgenten wurden getödtet und zu Gefangenen gewacht ,
drei Kanonen sind genommen. — Die Nationalver¬
sammlung nahm mit 515 gegen 21 Stimmen das Ge¬
setz an, durch welches das seit dem 8. April in Paris mit
Beschlag belegte Privat- und StaatSeigenthum für unver¬
äußerlich erklärt wird .

-j- Berlin , 13 . Mai. ES verlautet, die ReichStagS -
Session werde tief in den Juni und jedenfalls ubev
Pfingsten hinaus dauern , da Biömarck wehieic in Folge
des ra' chcn Friedensschlusses uothwendig gewordene und
schleuniger Erledigung bedürfende Gesetzentwürfe vorzu¬
legen beabsichtigt. Der Bundesrath hat die Diäten -
gewährung abgclehnt . Ueber Reisekosten - Ge¬
währung verlautet nichts Bestimmtes .

Berlin , 12. Mai. Zusammen mit dem Fürste»
Bismarck , ist auch der diesseitige Spczialbevollmächtigte
bei der Brüsseler Konferenz , Gras v. Arnim , aus Frank¬
furt hier angelangt. Die übrigen nach Brüssel entsendeten
deutschen Unterhändler werden binnen kurzem ebenfalls
nach Berlin kommen, da ihre Mission in der belgischen
Hauptstadt beendet ist . ES erfolgt keine Wiederaufnahme
der Brüsseler Verhandlungen , weil in Frankfurt alle we¬
sentlichen Punkte des Friedensvertrags definitiv geordnet
find .

U München , 12. Mai. Die „Hoffmann '
sche Lithogr.

Korresp.
" schreibt : „Die Gerüchte über die Neubildung

unseres Ministeriums gewinnen größere Konsistenz .
Außer dem Grafen v. Vray wird auch Hr . v. Braun
ausscheiden. Die nächste Folge der Wiederübernahme des
auswärtigen Amts durch den Fürsten Hohenlohe ist die
Auflösung der Kammer der Abgeordneten , die Anberau¬
mung von Neuwahlen , durch welche voraussichtlich den li¬
beralen Elementen der Kammer eine bedeutende Verstärkung
zugeführt und die Majorität gesichert wird. — Vom Kul¬
tusministerium sind bis jetzt keine weiteren Entschließungen
bezüglich der gegenwärtigen kirchlichen Konflikte er¬
gangen.

"

Vorläufiges Wochenrepertoir de « Großh . Hof¬
theater «. Sonntag : „ Fra Diavolo. " Dienstag : . Marihel , oder
der Markt zu Richmond." Mittwoch ( in Baden) : „ Medea " (Oper .)
Donnerstag : „ Donna Diana ." Freitag : Keine Vorstellung.

Frankfurter Kurszettel vom 13 . Mai .

Staatspapiere .

Deutschland 5 °/, Bundesoblig .100»/»
„ 5°/n Schatzscheine 100V»

Preußen 4 »/z»/ , Obligation . 91 '/»
Bade« 5°/» Obligationen 100»/»

. 4 ' /, »/ , . 94V»

. 4°/, „ 89V,
„ 3»/-°/ « Oblig . v . 1842 -

Bayern 5V„ Obligationen 100V«
. 4 »/, °/ , 96V,

4"/o „ 90
Württemberg 5°/o Obligation . 100»/,

. 4' / -
°/o . 94-/ -

. 4»/« „ 88V,
Nassau 4 »/// , Obligationen 94

„ 4< . 86V»
Sachsen 5°/« Obl . LTHlr. 10. 101V»
S . -GothaS - o . dlo . 100
Gr . Hessen 5Vo Obligation. 101V»

. 4»/ , „ 91 -/-

Oesterreich 5°/o Silberrente
Zins 4»/, °/o 55'/ .

„ 5"/o Papierrente ^
Zins 4»/, "/« 47 »/ .

Lurem - 4°/° Obl . i. Fcs. L 28 kr. 85 »/ .
bürg 40/0 dto. i.Thlr . Ü105kr .85»/ ,

Rußland 5V» Oblig . v . 1870
^ ü 12. , —

„ 5°/a dto . v. 1871 82»/ .
Belgien 4 »/// , Obligation . 102 »/ .
Schweden 4 »/. "/ , dto. i. Thlr . 91
Schweiz 4»/ .Vo Eidg. Oblig . 100 »/ ,

. 4»/rVnBern .Sttsobl . 98 »/ .
N.-Amerika 6°/o Bonds 1882r

von 1862 97
„ 6»/o dto. 1885r

von 1865 96 »/ ,
„ 50/0 dto. 1904r

(»V«? v. 1864 —

Aktien und Prioritäten .

Badische Bank . . . . 120»/,
Franks . Bank ä 500 fl. 3°/o 135

, Bankverein ü Thlr . 100, 40"/»
Einz . 117»/«

„ Vereinskaffemit fl. 100 110
Darmstädtcr Bank 352
Oest. Nationalbank 711
4»/r»/l,bayr.Ostb.L200fl . 128»/»
4Vr°/opfälz.Marbhn .500fl. 118
4°/oLudwigsh .-Berb .500fl. 170»/,
4VvPfälz .Nordb. -Akt.500fl. 99
4"/„Hess . Ludwigsbahn 147»/ ,
3VrV„Oberhess.Eisnb .350fl. 72 -/,
5°/oöstr.Frz .Staatsb . i.Fr . 400V»
5°/ » „ Süd .Lmb. -St . -E.-A. 170»/,
5»/g Nordwestb.-A.i.Fr . 202
5°/vElisab .-Eisnb.ü200fl. , 211
50/gGaliz . Carl-Ludwigsb. 249
5»/ „Rud .E >snb . 2 . Em .200fl.
5"/oBLHm .Westb . - A. 200p. 247
b°/oFrz.Jos .Eisnb.steuerfr . 191»/»
5°/°Alföld- Fium .Eisnb. V» 168»/,

5°/«Ludwigsh.Bcrbach .Pr . 100 »/ ,
5°/vHeff .Lud>vigsb.Pr .i.Thlr . 99 »/ .
5Vo Bohm. Weftb .-Pr . i. Silb . 77
5°/a Elisab. B . -Pr . i. S . »- Em. 77 ' /,
5"/ , dlo. . r . Em. —
5Vo dto. steuerfr. neue „ 83
5"/o „ (Neumarkt-Ried ) 80 »/ ,
5Va Frz.-Jof .-Prior . steuerfr. 79 »/ .
5°/oKronpr.Rud.Pr . tz. 67/68 73 »/ .
5V, östr.N°rdwestb .-Pr . i. S . 78 »/ .
5»»/o llng .Ostb .-Pr . stellest. i. E . 69 »/ ,
5"/o Ungar . Norbostb-Prior . 69 '/,
5VoKasch.Oderberg.Pr . steuerfr. 72 ' / ,
3"/a östr. Süd .- Lomb .-Pr . i.Fc». —
3"/, Lstr.Staatsb .-Prior . „ —
3V«LivorneserPr. , i,it .o, vLvr ,

33 »/, — »/ ,
5V„ Preuß . Bodenkredit-Central »

Pfandbriefe 100
7"/o Neu- Aork - City-Bonds —
7°/o Pacific Central 86 »/ ,
7»/a South Missouri 71 »/ .

Anlehensloose und Prämienanleihen .

Bayr . 4"/o Prämien -Anl. 107V,
Badische 4°/a dto . 106-/,

„ 35 -fl. -Loose . . 61
Braunschw . LO-Thlr .- Loose 17 »/ ,
Großh . Hessische 50- fl . -Loose' 172»/ -

„ 25-fl . - „ 47»/,

Ansbach -Gunzenhausen.Loose 12
Oestr. 4°/o250-fl . -Loosev . 1854 72 »/«

„ 5°/o500 -fl. - „ v. 1860 79 »/ ,
„ 100-fl. - Loose von 1864 119 »/,

Schwedische lO-Thlr .-Loose 12
Finnländer lO-Thlr .-Loose 7 -/ «

Wechselkurse , Gold und Silber

Amsterdam 100 fl., 3 »/-°,ok.S .100»/ „
Berlin 60 Thlr ., 4»/«. . 104-/,
Bremen 50Thlr . Gold 4°/ , „ 97»/,
Eöln80Thlr . 4°/g „ 104-/,
Hamburg 100M .-B. 4»/, „ 88»/,
London lOPf .St . 2 »/ ? /° » 1t9V »
Paris 200 Fcs . 6"/o » —
Wien 100 fl. östr .W . 5°/„ „ 95

Preuß . Kasscnsch- fl. 1 .45
„ Friedrichsd'or „ 9 .58— 59

Pistolen . . .. . 9 .45— 47
Holland . 10-fl.-St . . 9.55 - S7
Ducaten . . . . 5.36—38
20-Francs -Stücke . „ 9.25 »/, -26 »/ ,
Engl . Sovereigns „ 11 .55—57
Russische Imperial . „ 9 .45— 47
Dollars in Gold „ 2 .27 »/, -28 »/ ,Discomo . . . . l.S . 3 »/ - "/«

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herm. Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater.
Sonntag 14. Mai. 2. Quartal . 68. Abonnements-

Vorstellung . Fra Diavolo , komisch- Oper in 3 Akten , von
Auber. Fräul. Deichmann — „Zerlme " zur letzten Gast¬
rolle. Anfang V» 7 Uhr.

Dienstag 16 . Mai . 2. Quartal . 69. Abonnementsvor¬
stellung. Martha , oder der Markt zu Richmond , Oper
iu 4 Akten, von Flotow . „ Lady Harnet " — Frln . Meiß¬
ner vom königlichen Hoftheater zu Kassel als Gast. An¬
fang >/,7 Uhr.
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^ «ttreoueu. — laudeusteluWseu . — ^ugäeu . — I^ diereieu.

vvaiüteste . —

Z .392 . KallSrubr . Z » verkaufen «»er za
»ermiethe » für ein Ho 'el oder einen Badeort

ein Theater
wit 6 verschiedenen Dekorationen auf gute Leinwand
gemalt und schöuemProscenium . Die Verwandlungen
geschehen ohne Kovlisjenoerndiebung .

Auskunft nebst Pbotoarapbic bei

H . Wedekind , Taprzier
in Karlsruhe .

Z .1Ü2 . 3. Karlsruhe .

Zu verkaufen !
in

Karlsruhe .
Herrschaftshäuser ! Villa!
WtNnttiM ' lci- und Gefchäftshänftr!
^in " e ' !" -d neu Lagen und Größen ) durch Ver¬
mittlung des

HavdrlsaMtor- md Lonimisfisurßeschäftts
von Franz Perrin Sohn .

^ ^Häuser zu verkaufen!
>'eubautW auf der ieM-

8trs88e
in

Karlsruhe .
Die von de; gewerblichen Baugesellschaft

Karlsruhe erbauten Häuser (Kri-gs- und Leo-
Dpoidsstraße ) wovon die erste» aus Juli l87l be¬

ziehbar ! stad zum
Versaufe angebeteu!

( Kostenfrei für den Käufer !)
Durch Vermittlung LeS

HasdrUagrotor- und KommistrovrakschSsttr
von Kranz Perrin Sohn

^ Bevloren :
Hk»r24 . April wurden 3 badische 3ft-fl .«Loose ver¬

loren :
Serie 625 . Nr . 31 .205 ,

. 4254 . Nr . 212 .676.

. 5176 , Nr . 258,751 .
, Der redliche Finder wi d gebeten , sie gegen gute Be¬

lohnung bei der Expedition der Karlsruher Zeitung
abzugeben , und wird hiermit vor Ankauf- derselben
gewarnt._ _
. Z .3S8. 1. Karlsruhe .

Stelleantrag .
In einem hiesigen frequenten Spez . reiqeschäft ist

für einen gewandten Detailleur , der auch mit Kontor¬
arbeit vertrant sein soll , bei gutem Salair Stelle zu
besetzen . Offerte besorgt die Erpeditian dieses Blattes
mrt« Nr . ZL88 ._

AW^Comrnis -Gefuch.
Z .S84. Wn gewandter junger Mann, , wit der

Waarenkenntniß und Buchführung vertraut , wird so¬

gleich gesucht . Von wem sagt die Erpedit . dieses Bl.

Z .382. 1 . Ein sehr schönes Mnhlänwesen in frucht¬
barer schöner G 'gend , und in der Nähe eine« Haupt -

bshnhofe» ist sofort unter den günstigsten Bedingun¬
gen Und mit kleiner Auzahluna zu verkauft».

>Franko -Ofjerlen unter k . 1 . 267 befördert die An¬
noncen Erpedition von HansenAein tzchPvaler in
KrsnWttv » . M . _

Eine Mineralwasser - Maschine
zum Füllen von Syphon « und gewöhnlichen Se 'ters -

wasser -Flaschen Mt 130 bis 150 Stück Lyxhons siebt

wegen Aufgabe bis Geschäft « mit Gebrauchsanweisung
zu verlausen . Die Erudition diese« Blaue « sagt
wo. _ Z .390 . 1.

ßchZ.381. 1 . Frei bürg i. Br .

FeW Wohnhaus in Lörrach.
In frequentester Lage in brr Nähe des Bahnhofs in

,s Lörrach ist ein massiv von Stein gebaut««, «legaatkS,
an 2 Straßen gelegenes, Zstöckiqee Wohnbau « , mit

Erker und brillanter Fapade, großem gewölbtem Keller,
geräumigen Wohnungen , großem Hofraum , Oekono-

miegebäuden mit Stallung und Remise , Garten , um

sehr annehmbaren Preis zu verkaufen Dasselbe kann

. . .. zn jedem Zweck- leicht eingerichtetwerden , und eignet
sich vorzüglich zu einem kaufmännischen Geschäfte , zu
einem Gasthofe, zu einem Institute , insbesondere auch,

schönen und comsortablcn Einrichtung wegen,
zu emuwHkrrschastShause. Nähere Auskunft ertheilt

' ; « joWm « aVntur von
HvStzsÄMlt Br ., Münsterplatz Nr . 7.

F . Adrian .

rEi >« R« ltwML -
-70SS-
lVg(2Ei6,Miü » ULqndhau « ist für die Sommermonate
ßfinMaWhsi Oberland zu vermiethen. Schriftliche

3InsraaeiMtit «r d« Kidresie k . 6. bei der Expedition
'l«seS vM -rK hiM -legen. Z .38S . 1.-n

l .knt '8 « «» iin miii » iuiu 'i'iiiin <

Vorläufige Anzeige .
Eröffnung des Circus und erste Vorftcllunaen am

Donnerstag den 18 . Mai 1871
in Maxau .

Einem hochverehrten Publikum erlaube ich mir die ergebenste Anzeige zu machen ,
daß ich am
Donnerstag den 18 . Mol . ols nrn ^ lininolsnstLrŝ nge.
meinen großen , prachtvoll dekorirten und brillant mit Gas beleuchteten .

Schumlnenden amerikanischen Circus
eröffnen werde , und daß an diesem Lage zwei Vorstellungen , und zwar die erste

Nachmittags , die zweite Abends ,
sowie einige weitere Vorstellungen an den folgenden Tagen stattfinden werden. Ich habe
Alles aufgeboten , um so durch Eleganz uud Comfort in der Ausstattung als durch
Engagement von Künstlern uud Künstlerinnen ersten Range «, Pferden edler Racen , eine
zahlreiche und auserwählte Kapelle u . s. w . den Anforderungen des ?. ? . Publikums ge¬
recht zu werden. Zwei ausgezeichnete Nestaurationeu befinden sich im Circus . Indem
ich mich für einen recht zahlreichen Besuch empfehle, verbleibe ich

Hochachtungsvoll
Der Direktor :

aus ^ <b«U5-
.8 .361 . 1 ._ _ _ _
» A 1 welche un >ern nachstehende » Etgatrenj « -

> » 1 Q LH o * a u rv - il W b r beste Beweis
ltK R I p s » t / I I II , für die porzügliche Qualität und billigen

7 Preis berselben. Wir können daher mit

Recht empschlkn : ss . Llitar Uara Castano » ä G »ltze« 24 . — Blitar Havanna El Morra L Halden 28 .

— Hochfeine Blitar Havanna Kroarn-Regalia s Gulden S6. — 1vorzüglich). Hochfeine Hav. stör
LabannaS Eadahal ä Gulden 42. — Hochseinr Havanna La Gloria ä Gulden 58 . — Die elegant «
Arbeit , seine « Aroma und deiondci« brr ausfallend billige Preis desricvige » ulljctzig jo , daß diese doppelt

so theuern import . Havannas vorgezogen werden. sAlle Marken sind gut gelagert in leichter, mittler und

kräftiger Qualität zu haben.
Gleichzeitig empfehlen unsere echt türkische Esgaretteu » Guldr « 7 — ü Golden IS '/, . — b Gol¬

de« 14. » Gulden 21. — pro 1000 Stück . Türk . Tabake ä Guldr » IV«. — Gulden 3 >/, . —

Guldt » 7. pro Pfund . Von Cigarren und Cigarretten senden Probekisien L 250 S .ück pro Sorte franko,

bitten aber rm « unbekannte Abnehmer den Betrag der Bestellung beizufügen «der Postnachnahme zu gestatten.

Z -260 . i ._ K-riedrich» ^ C ^- . Leipzig. Königplatz Ecke .

Heßligenberg
tm badischen Seekreis ,

3 Stunde » vom See , 2500 ' über dem Meer ; durch Kunst und Natur zu einem der reizcnosten Höhepunkte

geschaffen. Aus vorspringendnn Bergkegel gelegen , hat man von hier au « den See mit seinen auf - und

niedersabrenden Dampfern fast zu seinen Füßen , und schaut das Auge in die großartige Alpenwelt der

Be: ner und Tyroler Alpen. Im Orte selbst sind geschmackvolle Garten - und Parkanlagen , sowie ein

große Kunstschätze bergender Fürstensaal .
Für alle Bedürsnifte von Reisende» und Gästen sorgt bestens ein gut rensmmirter Gasthof , Tele¬

graph , Posi und Equipage im Hau « .
Täglich mehrmalige Verbindung an den See imd die Eisenbahn , sowie nach Sigmaringen .

Arzt und Apoiheke im Ort «. Ein ländlich stiller Aufenthalt inmitten einer großartig sich entfalten¬

den Natur . Für länger« Aufenthalt allen Denen zu empfehlen, die das Gelö« der Städte mit dem Zauber

einer herrlichen Naiur für eine Zeitlang vertauschen wollen.
Anmeldungen zu längerem Aufenthalt und Pension nimmt entgegen

Büchelei: zur Post.
Z .387. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Von Montag den 15 . Mai an bleiben die Gewächs¬

häuser de« Gretzh, botanischen Gartens dis auf weitere
Bekanntmachung geschlossen.

Großh . Gartendirektion .
Mayer .

Z .315 . 3 . Nr . 312. W o l s a ck.

Vergebung von ELsenkon-
struktionen .

Die Fertigung und Aufstellung von Eisenkonstnik-
tionen zur lleberbrückung der Wolf bei Schapbach an
zwei Stellen und der SchiltaL an einer Stelle , verge¬
ben wir im Wege schrifltichen Angebots (zus. 1000 Cir.
Walz » und 38 Clr . Gußeisen) .

Die betreffenden Ancrbietnngen find versiegelt , mit
der Aufschrift . Eisenkonstruktionen " versehen , bi«

Samftag de» 20 . L. M. , Vormittags 10 Uhr,
auf da« Geschäftszimmer der unterfertigten Stelle ein¬
zusenden , bis wohin daselbst Plan « , Anschläge und
Bedingungen einzuiehen sind.

Wolfach. dm 9. Mai 1871.
Großb . Wasser- und Straßenbau - Sektion Wolsach .

^
Z .334 . 2 . Nr . 525 . M e ß k i r ch.

Vergebung von Maurer- und
Zimmerarbeit.

Die Unterzeichnete Stelle beabsichtigt, nachstehende ,
für eine Erweiterung der Kvanistranstalt i» Radolfzell
erforderlichen Leistungen im SoumisstonSweg zu ver¬
geben :

1) Maurerarbeit im Anschlag von . . 240 fl.
2) Zimmerarbeit am Gebäude im An¬

schlag von . . . . . . . . 1200 fl.
3) Herstellung von 6 neuen Kyanifirtrö -

Hafer - u . Heu-Versteigerung.
275 Zentner alter Hafer,

75 Zentner Heu
« erden am

Mittwoch de» 17. Mai » Vormittags 10 Uhr »
im Ralhhause zu Sinsheim versteigert.

Sinsheim bei Heidelberg, den 12 . Mai 1871.
Bürgermeisteramt .

^ Jungmann .
_ _ _ Laux .

Zu kaufen oder zu miethen
* Ein kleine« Gut oder Hau « mit

HP s «444) 4 » Garten . Frankirte Anerbieten unter
Odiftre tl . ll . nimmt die Expedition der BreiSgauer
Zeitung in Freiburg entgegen Z.302. 2

stZerWtscnrr k8ekatt » r »» « <v »rntzei »

Z .370. 1 .̂ Nr . 666 . Mannheim .

Eisenbahnbau mMannheim.
Die Funbation der Maurer - und Strinhauerarb -it

von drei UkbeiqanoSwerke » >'ür den definitiven Bahn¬
hof dahier im Gesammtanlchlag von 61 .570 fl . 49 kr.
soll höherem Aufträge zufolge auf dem SubmissionS -

wege an einen Unternehmer vergeben werden.
Wir laden daher die zu dieser Arbeit Lusttragenden

ein, ihre Angebote bis längsten«
Mittwoch de« 24 . d . M.» Barmittags 10 Uhr ,

versiegelt uud nach Prozenten des ttebeeschlag« gestellt
cinzureichen , zu welcher Zeit auch die SubmisfionS -

eröffnung stattfinden wird.
Zeichnungen , Bedingungen und Neberschlag liegen

bis zumTage der Submission bei un« zur Einsicht auf .
Mannheim , den 12. Mai 1871.

'

Grcßh . bab. Eisenbahnbau -Jnspektion .
S t e i n a m .

gen , >m Anlchlag voi» . fl.
Etwaige Angebote auf jede einzelne dieser Arbeiten

müssen nach Prozenten de« U.deischlag « g' stllt , bi»
längften»

Freitag d « n 19 . d. M . ,
Vormittag « 9 Uhr ,

portofrei , versiegelt und mit geeigneter Aufschrift vrr»
skb n , auf dem dtkffeiligewBuveaü eingö- eich ! lein,
woselbst auch bi« zu de» genannten Termin die Per »
gebungsbedinguogen, sowie die Pläne und lleberschlägr
jed r Zeit einqeseben werben können.

MeßkirL , den 9 . Mc>i187l .
Großh . E>s«nbat» bau Inspektion .

_ v . Wjir 1 benau _
Z .S41 . 2 . Kappet «m Rhein .

'

Stcigerungs- Ankündigung.
In Folge richterlicherVerfügung werden am

Dieuüag de » 6. Juni 187 1 ,
Vormittag « 11 hlbr ,

auf dem Ralhhause in Kappel am Rbein di« unten
belchriebenen Forderungen öffentlich zu Eigenlhuar
versteigert und mdgiltig zugeschlagen um da» höchste
Gebot , auch wenn solche« unirrbem Schätzung »»
preise bleibe» würde.

Beschreibung der Forderungen .
Die Forderung der Gantmffje der verstorbenen

Freifrau Franziska vonBöklin , geborne von Gem -
mingen - Hornberg , zu Ruft »« ihre Erben auf ^
Herausgabe desjenigen Vermögens , welche« ibner
Mutter au« der Verlassenschaft der am 23 . Juni 1847
in Berlin gestorbenenWiitwe de« General » Freiherrn
von Beville — Charlotte , geborne von Holle »
theils als deren Erbin , theil« als deren Vermächtnis »
nehmerin . zugcfallen ist.

Der Werthanschlag dieser Forderungen beträat
13,115 st-

Auf dem Geschäftszimmer de« UnterzeichnetenNo»
tm « können die SteigerungSbedigrgungen »nd Akten
jeweils am Mitlwpch eingesthen werden.

Kappel am Rhein , den 15. April 1851.
Der Großh . Vollstreckung - beamte

Notar Kailrr .
Z.272. 2.

D u r l a ch.
Nr . 82.

Mühle-Ver¬
steigerung.
In Folge Verfügung

de« Gericht« wird dir dem Müller Max Nrtzrha da»
hier gehörig« Untermühle in Durlach , an de« Pfi »z-
bach gelegen , mit Hofraum , Garten und Wiesenge»
lände, ein Terrain von 2 Morgen 3 Mertel 59 Ruthew
50 Fuß neuen badischen Maße« umfaffend, am

Montag de « 22 . Mui 1871 ,
Nachmittag « 3 Uhr ,

im hiesigen Rathhause einer nochmaligen öffentlichem
Versteigerung autgesetzt und dabei Mdgiltig al» Eigen¬
thum dem höchsten Gebot zugffchlagen. auch wenn diese»
unter dem Schätzung- Preis von36.000 fl. bleibe» sollte .

Die Untermühle besteht aus :
») dem Hauptgebäude , enthaltend : i« untere »

Stocke die Mahlmühle mit 3 Mahlgänge »,
1 Echälgang , 1 Pntzmühle , 1 Mahlstube mit
darüber befindlichem Knechizimmer und 1 Wasch¬
küche ; im obere« Stocke 4 Wohnzimmer » 1
Küche , 1 Magdkammer und 1 Mehlkammer p
im Dachraume große Speicher^

b) einer Scheuer mit Stallungen »nb Werkstätte ;
c) kinem Schopf mit Schwein - und Geflügelsial»

langen ;
ä) einem besonder« stehenden Wohngebäude, welche»

4 Zimmer , Küche , Speicherkammer» und dar »
unter Keller enthält .

Die ganz neu hergerichteteund in sehr gutem Zu »
stand« brfinöltche Mühle erhält durch den Pfinzdach
ihre zum ausgedehntesten Betrieb erforderliche Wasser»
kraft , und liegt in unmittelbarer Nähe de« Bahnhofe »
der Eisenbalmstaiivn Dmlach , ^ Stunden von Karl «»
ruhe entfernt

In der gleichen Tagfahrt werden auch
3 Morgen 4 Viertel 22 Ruthen 57 Fuß Acker in 3-

Parzellen und
1 Morgen 1 Viertel 87 Ruthen 2 Fuß Wiesen iw

4 Parzellen .
im SchätzungSprri« von . . . . 4295 fl.

endgiltiq zu Eigenthum versteigert.
Die Kausbtdingungeo könnest auf dem Geschäft«»

ztmmer de« Unterzeichneten— Kronenstraße Nr . 9 —
jederzeit eingesehen werden, wvz« angefügt wird , daß-
auSwärtige Käufer eine« als zablungSfäbig bekanntem
Bürgen zu stellen oder fich durch Zeugniffe ihrer Hei»
matbsb «Hörden über ihre Zahlungsfähigkeit auSzuwei-
sen heben .

Dmlach , den 22 . April 1871.
Der Bollftreckungsbeamte:

_ H . Buck , Notar ,

Z .221 . 4M Siraßburg .

Uhrmacherstelle.
Ein tüchtiger Uhrmachergehilfe

mit guten Zeugnissen kann sogleich
mit starkem Gehalt in Arbeit rin -
tretrn bei

Mattbans ,

ZL81 . 1 . Rauchern , denen an guten und billige«
Cigarren ober türk. Cigarretten gelegen ist, find die
Fabrikate von Friedrich L Co , Leipzig , sehr zu
empfehlen, da genannte Firma an Consumenten zu
Fabrikpreisen verlaust , während die Qualität derselbe»
vorzüglich zu nennen ist. v . K.

Druck »utz, Verlag der G. » vrauu 'schen Hofbuchbrnckerei. (Mit einer Vellage.)
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